
 

Die Lockerungen im Rahmen der 8. Corona-
Bekämpfungsverordnung lassen eine Öffnung 
der stadteigenen Innensportanlagen unter 
Berücksichtigung der Einhaltung von 
Gesundheits- Hygiene- und Sicherheitsaspekten 
zu.  
 

Nach Rücksprache mit dem Ordnungsamt 
werden die bestehenden Nutzungsbedingungen 
wie folgt ergänzt: 
 

Rahmenbedingungen 

Die Öffnung der Halle erfolgt zunächst an  
 
-Werktagen von 17:00 bis 22:00 Uhr  
-Samstagen von 08:00 bis 22:00 Uhr  
-Sonntagen von 08:00 bis 22:00 Uhr 
 

Die Belegungsplanung in ihrer derzeitigen Fas-
sung wird ausgesetzt. Trainingszeiten müssen er-
neut und angepasst beim Sportamt mitgeteilt 
werden. Bei Erstellung eines Trainingsplanes ist 
darauf zu achten, dass genügend Zeit zwischen 
den einzelnen Trainingseinheiten besteht, sodass 
ein überschneidender Aufenthalt ausgeschlos-
sen ist. Der spätere Trainingsbeginn gewährleis-

tet, dass die Betreuung in der Schule endet, be-
vor die Hallennutzung beginnt. Die Vereine ge-
währleisten, dass der Zutritt zur Sportstätte 
nacheinander, ohne Warteschlangen, mit ent-
sprechendem Mund und Nasenschutz und unter 
Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5 m er-
folgt. Übungsleiter sammeln sich mit den jeweili-

gen Trainierenden vorab an geeigneter Stelle vor 
dem Schulgelände. Der Zutritt erfolgt ausschließ-
lich gemeinsam unter Einhaltung des Mindestab-
standes. Das Betreten des Schulgeländes ist nur 
zum Zwecke des Hallenzugangs erlaubt. Ein dar-
über hinaus gehender Aufenthalt auf dem Schul-
gelände ist nicht gestattet.  
 
Die verantwortlichen Übungsleiter vor Ort ach-
ten strengstens darauf, dass Absperrungen vor 
Ort nicht umgangen werden. Aufgeklebten Weg-

weisern ist Folge zu leisten.  
 
Die Sporthalle in der Schule verfügt über eine 
Trainingsfläche (gesamt) von 190,55 qm. Da die 
seitens des RKI empfohlenen Abstandswerte für 
den Sportbetrieb in vielen Fällen nicht ausrei-
chend sind, da durch Bewegung und die höhere 
Atemfrequenz und Ausatemvolumen die Tröpf-
chen deutlich weiter getragen werden, empfiehlt 



das Stadtsportamt Trainingsgruppen von maxi-
mal 9 Personen inkl. Übungsleiter. Höchstgrenze 
stellt die Personenbegrenzung des Hygienekon-
zeptes für den Innenraum der Landesregierung 
dar, welches ausdrücklich zu beachten ist. Dieses 
sieht eine maximale Personen Anzahl von einer 
Person pro 10 Quadratmeter vor.  
 
Beim Training sind keine Zuschauer zugelassen. 
Eine Betreuung durch Eltern, die nicht in den 
Trainingsbetrieb involviert sind (Begleitperso-
nen) vor Ort ist nicht vorgesehen. Sofern eine Be-

treuung durch Eltern unabdingbar ist, verpflich-
tet sich der Übungsleiter vor Ort den vollständi-
gen Namen, die Adresse und Telefonnummer so-
wie die Aufenthaltszeit der Personen zu doku-
mentieren. Dies kann anhand eines entsprechen-
den Vordrucks erfolgen.    
 
Die Angabe der Daten erfolgt auf freiwilliger Ba-
sis, ohne die Angabe ist ein Zutritt jedoch nicht 
erlaubt. Die Daten werden gesammelt und sind 
gem. § 1 Abs. 7 8.CoBeLVO für eine Frist von ei-
nem Monat aufzubewahren und danach zu ver-

nichten. 
 

Die Kontrolle des Sportgeschehens vor Ort ob-
liegt den jeweiligen Übungsleitern, deren Wei-
sungen Folge zu leisten ist. Mitarbeiter des 
Sportamts behalten sich eine Überprüfung des 
Sportbetriebes vor Ort ausdrücklich vor. Ihren 
Weisungen ist Folge zu leisten. 
 
Die Sportstätten sind seitens der Stadt mit Hygi-
enematerialien zur Handdesinfektion ausgestat-
tet worden. Der Bestand/Füllmenge wird täglich 

kontrolliert, für den laufenden Bestand wird 
Sorge getragen.  
 
Der Zutritt erfolgt in Trainingskleidung. Umklei-
den und Duschen bleiben geschlossen und dür-
fen nicht genutzt werden. Lediglich kann ein 
Wechsel zu Hallenschuhwerk erfolgen.  
 

Sonstige sanitäre Einrichtungen (Toiletten), so-
fern sie nicht abgesperrt sind, sind nur einzeln zu 
betreten.  
 
Personen mit Symptomen einer Atemwegsinfek-
tion wird der Zutritt zum Gelände verwehrt. Der 
Übungsleiter vor Ort verpflichtet sich dies sicher-
zustellen. 
 
Der Trainingsbetrieb von Personen die zur Risiko-
gruppe gehören, wird nicht empfohlen. 
 

Trainingsbetrieb 
Der Trainingsbetrieb innerhalb der jeweils er-
laubten Sportarten erfolgt in Verantwortung des 
Verantwortlichen (Verein/Betriebssportgruppe) 
und der Trainer/Übungsleiter vor Ort. Ferner 
wird ein entsprechender Hygienebeauftragter 
durch den Verein benannt. Nutzer erstellen ei-
nen Trainingsbetriebsplan und legen diesen vor 
Beginn des ersten Trainings der Stadt vor, in dem  
 
1) die Einhaltung der in der jeweils gültigen 
Coronabekämpfungsverordnung beschriebenen 

Maßnahmen, inklusive der Hygienekonzepte für 
den Innensportbereich  
 
2) die Kenntnis über, und Wahrung der 10 Leit-
planken des DOSB  
 
3) die jeweiligen Empfehlungen sportartspezifi-
scher Fachverbände (DFB, Leichtathletikverband 
etc.) 
 
4) die Einweisung aller Trainer*innen und Ver-
antwortlichen bezüglich des vorgenannten Trai-

ningsplans 
 
5) das Aussetzen des Trainings von Wettkampf- 
und Spielsituationen 
 
6) die Kenntnis über die seitens des Landessport-
bundes veröffentlichten Empfehlungen für Trai-
nerInnen und Vereine  



   
bestätigt wird.  
 
Beim Trainingsbetrieb ist auf einen ausreichen-
den Luftaustausch durch regelmäßiges Lüften zu 
achten. 
 
Die Nutzungsgruppen verpflichten sich, die Trai-
ningsbeteiligung der Trainierenden je Trainings-
einheit zu dokumentieren um ggf. die Nachver-
folgung einer Infektionskette zu ermöglichen. 
 

Sportgeräte 
Stadteigene können genutzt werden.  Geräte mit 
Kontaktflächen sind regelmäßig auch während 
des Trainings zu reinigen. Nach Ende des Trai-
nings werden die Geräte von den Trainingsver-
antwortlichen erneut gereinigt. Reinigungsmittel 
werden für stadteigenes Gerät zur Verfügung ge-
stellt, und sind nur hierfür zu benutzen.  
 
Das Benutzen von stadteigenen Trainingsgeräten 
aus Holz und Leder ist ausdrücklich nicht gestat-
tet. Dies gilt insbesondere für Barren, Böcke, und 

Sprungkästen. Schwebebalken, Niedersprung-
matten mit stoffähnlichem Bezug dürfen eben-
falls nicht benutzt werden. 
 
Beim Benutzen von Bänken ist ein Handtuch un-
terzulegen. 
 
Vereinseigene Sportgeräte dürfen in Verantwor-
tung des Vereins benutzt werden. Die Reinigung 
erfolgt in Verantwortung des Vereins und muss 
mindestens gemäß 4. d. und e. des Landeshygie-
nekonzeptes für Innensportanlagen erfolgen. Die 

erforderlichen Mittel hierzu sind durch den Ver-
ein zu stellen. 
 
Benutzte Reinigungstücher sind umgehend in 
den dafür bereitgestellten Einrichtungen zu ent-
sorgen.  
 

Werden die Nutzungsbedingungen und die An-
weisungen der Übungsleiter und städtischen 
Mitarbeiter seitens einzelner Mitglieder nicht 
eingehalten, so verpflichtet sich der Verein diese 
bis auf Weiteres vom Trainingsbetrieb auszu-
schließen.  
 
Die Öffnung tritt mit Wirkung zum 10.06.2020 bis 
auf Weiteres in Kraft.  
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